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Ihr Horoskop im Oktober 2024

Widder (21.3.–20.4.)
Nicht immer bringt eine 
nette Person auch etwas 

Gutes. Setz Deine Beziehung nicht 
aufs Spiel, indem du selbstsüchtig 
und unüberlegt handelst. Denke an 
das Sprichwort: Es ist nicht immer 
alles Gold, was glänzt.

Stier (21.4.–20.5.)
Denke daran, dass du nicht 
immer Recht haben kannst. 

Gehe auf Deine Mitmenschen ein und 
versuche Dich in ihre Lage zu verset-
zen. Das lässt einiges klarer werden. 
Provoziere keinen Streit, sondern 
versuche eher die Probleme zu lösen.

Zwillinge (21.5.–21.6.)
Die Harmonie in der Part-
nerschaft kann über den 

bestehenden Stress hinweg helfen. 
Zeige den Personen um dich herum, 
dass Du glücklich sein kannst. Im 
Berufsleben kannst Du dich auf ge-
wagte Lösungen einlassen.

Krebs (22.6.–22.7.)
Die ehrgeizigen Ziele, 
die Du dir gesetzt hast, 

kannst Du auch erreichen. Vermeide 
es jedoch, eine Dummheit einzuge-
hen, die sich schon vorher als solche 
bezeichnet. Manchmal wirst Du für 
deine Arbeit nicht gleich belohnt.

Löwe (23.7.–23.8.)
Denk nicht zu sehr an 
dich selbst, sondern ach-

te auch auf die Bedürfnisse der 
anderen. Im Job und auch in der 
Liebe ergeben sich dann wertvolle 
Alternativen, die man ausschöpfen 
sollte.

Jungfrau (24.8.–23.9.)
Lass dich nicht ausnut-
zen von Personen, die Du 

liebst. Verschaffe dir deinen Respekt 
und bringe deine Meinung hervor. 
Angst vor Problemen solltest Du 
nicht haben, denn am Ende kannst 
Du doch alles soweit meistern. 

Waage (24.9.–23.10.)
Du wirst in die Enge ge-
trieben und versuchst dich 

zu befreien. Lass dich jedoch nicht 
nervös machen. Arbeite eher trans-
parent, denn Du hast nichts zu ver-
bergen. So riskierst Du auch nicht, 
dir gefährliche Feinde zu verschaffen.

Skorpion (24.10.–22.11.)
Eine Beziehung nimmt 
eine positive Wendung. 

So schaffst Du dir auch eine solide 
Zukunft in Beruf und Liebe. Aller-
dings musst Du viel Zeit investie-
ren, um diese Beziehung festigen 
zu können.

Schütze (23.11.–21.12.)
Es gibt nicht immer nur 
neue Anreize im Leben. 

Auch die alten Beziehungen und 
Projekte können noch reizvoll 
sein. Konzentriere dich darauf 
deine Situation zu festigen und 
zu stärken.

Steinbock (22.12.–20.1.)
Überwinde deinen Stolz 
und leite ein klärendes Ge-

spräch ein. Danach fühlst Du dich 
besser. Manchmal muss man den ers-
ten Schritt auf ein Problem zugehen, 
um dieses auch zu lösen. Gehe mit 
offenen Augen durch den Oktober.

Wassermann (21.1.–19.2.)
Optimismus steht über 
deinem Horoskop. Nutze 

diese positiven Einstellungen, um 
die Wünsche von anderen Personen 
zu erkennen und neue Ziele zu ver-
wirklichen. Anspannung und Nervo-
sität fallen vollkommen von dir ab.

Fische (20.2.–20.3.)
Es entsteht eine unerwar-
tete Situation. Dabei benö-

tigst Du Hilfe, die Du natürlich auch 
annehmen musst. Du erreichst dabei 
auch die Grenzen deiner Leistungs-
fähigkeit. Von allen Seiten erhältst 
Du für deine Arbeit Unterstützung.
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3.10.: Sigmar Solbach, Schsp. (78), 
Claudio Pizarro, Ex-Fußb. und Bot-
schafter Bayern (46), Dr. Patrick 
Wendisch, ehem. HK-Präses (67), 
Sting, Rock-Musiker (73), Romina 
Power, US-Sängerin (73), Xavier 
Naidoo, Sänger (53), Zlatan Ibra-
himovic, Fußallprofi (43), Gerald 
Asamoah, Ex-Fußballp. (46), Dou-
glas Ramsay, Assekuranzmakler 
(72), Ernst-Ludwig Neuenkir-
chen, Förderverein Vegesacker 
Junge und „Rettet Vegesack ma-
ritim“ (79).
4.10.: Christoph Harting, Diskus-
Olympias. (34), Viktoria Rebens-
burg, Riesensl.-Olympias. (35), 
Christoph Waltz, Oscar-Preistr. 
(68), Willi Schulz, Ex-Nationalsp. 
(87), Thomas Wolter, Ex-Profi 
Werder und Leiter Leistungsz. (61).
5.10.: Gianluca Ferrulli, Junior-
chef Al Pappagallo (25), Rolf Sauer-
bier, Mitgl. Bremer Presseclub (79), 
Lutz Oelsner, GESTRA-Vorst. und 
Präsident der Unternehmensver-
bände Bremen (62), Kate Winslet, 
brit. Schausp. (49), Bob Geldorf, iri. 
Musiker (73), Florian Kohfeldt, fr. 
Cheftr. Werder u. jetzt Darmstadt 

(42), Hartmut Sahli, Immo.-Kfm. 
Wüstenrot (73), Heiko Staroßom, 
ehem. Vorstand Sparkasse (69), Ul-
rike Hattig (84).
6.10.: Corinna May, Säng. (54), So-
phia Thomalla, Schausp. (35), Jürgen 
Kohler, Weltm. 1990 (59), Helmut 
Zierl, dtsch. Schausp. (70).
7.10.: Antonio Scialdone, Gastron. 
La Villa (69), Philipp Peiniger, Dir. 
GOP Varieté Theater Bremen (45), 
Jona Schlicht, Fitnesstrainer (28).
8.10.: Stefan Madaus, Koch und 
Caterer (65), Dr. Ursula v.d. Leyen 
EU-Kommissionspräsidentin (66), 
Bruno Mars, Grammy-Preistr. (39), 
Matt Demon, US-Schauspieler (54), 
Sigourney Weaver, US-Schausp. 
Ghostbusters (75), Gottfried Heln-
wein, österr. Künstler (76).
9.10.: Tina Ruland, Schausp. (58), 
David Cameron, brit. Ex-Prem. (58).
10.10: Xherdan Shaqiri, schweiz. 
Fuß.-Profi Liverpool (33), Manuel 
Charr, Box-Welt. (40).
11.10.: Sascha Hehn, Schsp. (70), 
Lilo Pulver, Schsp. (95), Hans-Peter 
Briegel, Ex-Fußballpr. (69), Sawao 
Kato, jap. Turner (78).
12.10.: Kati u. Rudi Robrahn, 

Schaust.-Zwillinge (56), Lothar 
„Barry“ Randecker, Gastronom (70).
13.10.: Elisabeth Motschmann, fr. 
CDU-Bundestagsabg. (72), Uwe 
Hollweg, Kfm. und Ehrenbürger 
(87), Paul Potts, brit. Tenor (54), 
Paul Simon, US-Musiker (83), 
Nana Mouskouri, griech. Sänge-
rin (90), Sebastian Fitzek, Bestsel-
ler-Schriftst. (53), Peter Sauber, 
schweiz. Rennstallb. (81).
14.10.: Andreas Kottisch, fr. SPD-
MdBB (58), Peter Rausch, Privatier 
(80), Dr. Hubertus Hess-Grune-
wald, Präs. Werder Bremen und 
MdBB (64), Thomas Gerster, fr. 
Handball-Man. u. Veranst. (77).
15.10.: Jörg Schulz, früherer OB Bhv. 
(71), Mesut Özil, Ex-Profi Basakse-
hir FK (36).
16.10.: Eva-Maria Lemke-Schulte, 
Senatorin a.D. (76), Mehmet Scholl, 
Ex-Fußb. (54), Harald Emigholz, GF 
und fr. Präses Handelskammer (71), 
Mariella Licata-Scialdone (69).
17.10.: Claus Jäger, RA (81), Gerhard 
Harder, ehem. swb-Vorst. (76), 
Erich Kühnhackl, fr. Eishockey-
Nationalsp. (74).
18.10.: Michael Stich (56), Martina 
Navratilova (68), beide Tennis-Stars, 
Heino Ilsemann, Firmengr. (88), 
Frank Schildt, ehem. SPD-MdBB 
(62) Michael Lesch, Schausp. (68).
19.10.: Birgit Busch, ehem. SPD-
MdBB (68).
20.10.: Stefan Raab, TV-Mod. (58), 
Carlo v. Tiedemann, Moder. (81).

22.10.: Helmut Lotti, Tenor (55), Ca-
therine Deneuve, Schsp. (81), Wolf-
gang Thierse, fr. Pol. (81), Jürgen 
Backes, fr. PR-Chef Kellogg‘s (78), 
Berend Erling, GF Roland-Mühle (61).
23.10.: Frank Imhoff, Fraktions-
chef CDU (56), Klaus Möhle, ehem. 
SPD-MdBB (72), Kati Mock, Kauffr. 
Mercedes Del. (57).
24.10.: Klaus Matischak, Ex-Fußb. 
(86), Matthias Claussen, GF C. 
Melchers (72), Christian Vander, 
Torw.-Trainer Werder (44), Lutz 
H. Peper, Investor (71), Norbert 
Köpp, fr. Präsident Tennisverband 
Nordwest (74).
25.10.: Henry Lamotte, Kfm. (69), 
Martin Bielefeld, ehem. Gastron. 
(61), Dietmar Ernst, AbtL. Fußball 
Werder (65), Oliver Menzler, Wein-
experte Beckröge (57).
28.10.: Bill Gates, Unt. (69), Conny 
Froboess, Säng. (81), Julia Roberts, 
Schsp. (57), Eros Ramazotti, Mus. 
(61), Heinz Seesing, Ex-Stadth.-Chef 
(87), Manfred Sydow, fr. Gewoba-
Vorstd. (69).
29.10.: Frank Baumann, fr. GF 
Sport Werder (49), Michael Schütte, 
Geschäftsf. Gesellsch. Joh. Gottfr. 
Schütte GmbH & Co. KG (61), Dieter 
Nuhr, Kabarettist (64).
30.10.: Michael Patzer, ehem. Cate-
rer (59), Helmut H. Detken, Hafen-
Experte i.R. (82).
31.10.: Henning Scherf, Alt-Bgmstr. 
(86), Hans Peter Schneider, CEO 
M3B GmbH (64).

Hanse-Schnack 
gratuliert
Geburtstage: Oktober
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Jeder Bremer mit 34.557 Euro in der Kreide
Erst Ende Juni hat der Senat den Bremer Haushalt für 2024 unter Dach und 
Fach gebracht. Zu viel Zeit hat man auf die erneut abenteuerliche Begründung 
einer„außergewöhnlichen Notsituation“ verwandt, um so die Aufnahme 
neuer Schulden zu rechtfertigen – trotz Schuldenbremse. Das Ergebnis auf 
der BdSt-Schuldenuhr in der Bremer Sandstraße: Sie rast 2024 mit einem 
Tempo von 38,51 Euro pro Sekunde vorwärts. Bis Jahresende wird der Bre-

mer Schuldenberg auf 23,9 Mrd. Euro anwachsen. Das heißt im Klartext: Zum Jahreswechsel wird 
jeder Bremer – vom Baby bis zum Greis – rechnerisch mit 34.557 Euro in der Kreide stehen. Damit 
ist die Pro-Kopf-Verschuldung Bremens fast doppelt so hoch, wie im zweitplatzierten Berlin (ca. 
17.800 €). Höchste Zeit also, dass der Senat endlich Maßnahmen ergreift, um von der Schulden-
droge wegzukommen. Mit dieser Forderung steht der BdSt nicht allein da. Auch der Stabilitätsrat 
als im Grundgesetz verankertes Kontrollgremium sitzt dem Senat im Nacken. Er attestiert Bremen 
eine drohende Haushaltsnotlage und verlangt bis Jahresende die Verabredung eines Sanierungs-
programms. Bremen muss also liefern! Sonst droht der Verlust von Sanierungshilfen des Bundes 
im Umfang von jährlich 400 Mio. Euro. Gelder, auf die das chronisch klamme Bremen unmöglich 
verzichten kann. Erste Vorschläge hat der Senat im September vorgelegt. Unser Fazit zu den Plänen: 
vage und ambitionslos! Auf gerade mal 153 Mio. Euro summieren sich die Vorschläge. Aufs Jahr 
gerechnet kommt ein Konsolidierungsbeitrag von gerade mal 0,5 Prozent des Bremer Ausgabevo-
lumens (Land und Stadt) zustande. Mindestens die Hälfte davon soll durch die Erhöhung etlicher 
Steuern, Gebühren und Beiträge erzielt werden. Vom Sparen möchte der Senat offenbar nichts 
hören. Anders ist es nicht zu erklären, dass sich seine „Sparvorschläge“ in der Rücknahme derzeit 
völlig überhöhter Sozial- und Baustandards sowie einem homöopathisch-dosierten Personalabbau 
in der Kernverwaltung erschöpfen.Es darf bezweifelt werden, dass sich der Stabilitätsrat mit den 
bisherigen Vorschlägen zufriedengibt – wir als BdSt tun dies jedenfalls nicht.

CARL KAU, Vorstandsmitglied, Bund der Steuerzahler Niedersachsen und Bremen e.V.

04 
In Bremen sorgt ein Positions-
papier der FDP-Fraktion zum 

Kampf gegen Islamismus für Wirbel. 
Von SPD, Grünen und Linke ernten die 
Vorschläge starken Widerspruch. Die Li-
beralen hatten ihre Forderung nach einem 
Verbot damit begründet, dass Demon-
strationen durch „feindliche ausländische 
Kräfte“ unterwandert werden könnten. 

04 
Seit 1969 ist die Sögestraße bereits 
Fußgängerzone, aber Lieferver-

kehr ist zu bestimmten Zeiten zugelassen 
– das wird der Skulpturengruppe „Hirt 
mit Schweinen“ des Bremer Künstlers 
Peter Lehmann oft zum Verhängnis. Seit 
1974 stehen die vier Ferkel, fünf Säue, ihr 
Hirte und der Hund am nördlichen Ende 
der Straße. Der eigentliche Jahrestag der 
Bronzestatue ist am 21. Oktober.

08 
Hoyer ist heute eines der größ-
ten konzernunabhängigen Fami-

lienunternehmen in der Energiebranche. 
Durch die rund 2.500 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an zahlreichen flächende-
ckend und strategisch vernetzten Stand-
orten ist gewährleistet, dass die Kunden 
mit den unterschiedlichsten Produkten 
und entsprechender Beratung versorgt 
werden. Vor kurzem wurde auf dem 
Firmengelände in Visselhövede das 100. 
Firmenjubiläum gefeiert.

12 
Mit einem dreimaligen Ischa Frei-
maak-Ruf ist es offiziell, dann hat 

in Bremen die fünfte Jahreszeit begonnen. 
Vom 18. Oktober bis 3. November drehen 
sich auf der Bürgerweide und in der Bre-
mer Innenstadt die Karussells und für 17 
Tage steht die Hansestadt Kopf. Erstmals 
bieten die Schausteller ein eigenes Frei-
marktbier an.

14 
Seit seiner Gründung im Jahr 1946 
bietet das inhabergeführte Fami-

lienunternehmen Justus Grosse maßge-
schneiderte Immobiliendienstleistungen 
an. Jetzt erweiterte der Projektentwickler 
sein Geschäftsfeld um die Bereiche Be-
stands- und energetische Sanierung.

Tim Oltmann (2.v.r.), CEO der Transport Overseas 
Group, lud zum 4. Golf Charity Tournament im 
Achimer Golfclub ein. Die Nachricht des Tages: 
Die Mosolf Port Logistics & Services GmbH (MPLS) 
übernimmt zum 1. Januar 2025 die TO Group.

André Kuhn (l.) ist der „Handwerker des Jahres 2024“. 
Er ist der Stiefsohn von Peter Eickworth (r.), beide 
leiten in dritter und vierter Generation das Unter-
nehmen Max Eickworth. Dr. Tim Nesemann, Vor-
sitzender des Vorstands der Sparkasse, gratulierte.

Ein großer Tag für die Bremische Hafen- und Logistik-
vertretung: Im Rathaus wurde der traditionelle 57. 
Bremer Kapitänstag gefeiert. Festredner war Nie-
dersachsens Wirtschaftsminister Olaf Lies (3.v.r.), 
gebürtig aus Wilhelmshaven.

Die Macher der Bremer Sixdays 2025: GF Ingo 
Gösling, Mario Roggow und der Sportliche Leiter 
Erik Weispfennig (v.l.) mit dem zweifachen Bronze-
medaillengewinner und Botschafter der Sixdays, 
Sprinter Robert Försterling (2. v.l.).

Seite
15

Seite
13

Seite
10

Seite
9

IN H A LT //   HANSE-SCHNACK   

IM PR ESSUM //
Verlags- und Redaktionsanschrift:  
Globisch-Agentur • Konsul-Smidt-Straße 90 • 28217 Bremen
Redaktion & Fotos: Martin Globisch, Holger Fricke, Mickie Krause ©ESN_Lars Neumann, 
OxyCare, Justus Grosse Immobilien, Sport Lounge Munte, HM Ideenhaus, Al Pappagallo, GOP 
Varieté Theater, Buben Raum & Design, Specht Group, Bund der Steuerzahler Niedersachsen 
und Bremen e.V., OxyCare, Bayernfesthalle, Nordic Campus.
Anzeigen: Martin Globisch, Tel.: 01 77 / 2 39  14  73, martin.globisch@gmx.de

Layout und Druck: Druckhaus Wüst GmbH, Weißenberger Straße 12, 27628 Hagen im Brem. 
(Driftsethe), Tel.: 0 47 46 / 94 64-0  //  Vertrieb: Werner Willert, Nettshören 1, 28277 Bremen,  
Tel.: 01 75 / 7 62 38 15, werner.willert-bremen@t-online.de  //  Erscheinungsweise: monatlich

Copyright by Globisch Agentur, Bremen. Vervielfältigung, Speicherung und Nachdruck nur mit 
Genehmigung des Verlages. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Bremen.

Redaktionsschluss 11-2024: 28. Okt. 2024  //  Anzeigenschluss 11-2024: 28. Okt. 2024

KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN +++ KURZMELDUNGEN

50 Jahre „3nach9“: Am 19. November 1974 präsentierten 
Marianne Koch, Wolfgang Menge und Gert von Paczensky 
erstmalig „Unterhaltung zum Mitdenken“ aus Bremen. Ein 
halbes Jahrhundert und mehr als 600 Sendungen später 
feiert 3nach9 den 50. Geburtstag mit einer Live-Sendung. 
Beim Jubiläum mit dabei: Schauspielerin Iris Berben, Sängerin 
Sarah Connor und Ursula von der Leyen, Präsidentin der 
Europäischen Kommission.
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Bremer FDP-Fraktion gegen Islamismus
Islamismus entschlossen bekämp-
fen! Mit einem 17 Punkte-Positions-
papier will die Bremer Fraktion der 
FDP radikale Muslime in den Griff 
bekommen. 
Fraktionschef Thore Schäck: „Wer, 
wie der Islamismus, unsere freiheit-
liche Gesellschaft nicht nur ablehnt, 
sondern aktiv beseitigen will, hat in 
ihr keinen Platz.“ Die FDP fordert 
unter anderem die Schließung extre-
mistischer Moscheen, Antisemitismus 
muss entschlossen bekämpft werden. 
Islamistische Gefährder sollen kon-
sequent überwacht und abgescho-
ben werden. Der Islamismus muss 

in Bildung- und Kultureinrichtungen 
bekämpft werden. Außerdem fordert 
der FDP-Fraktionschef kein Versamm-
lung- und Demonstrationsrecht für 
Nicht-EU-Ausländer. Schäck: „Wer 
ohnehin nicht wahlberechtigt ist, soll-
te erst recht nicht das Recht haben, 
unserer freiheitlich demokratische 
Grundordnung durch ein Kalifat 
zu ersetzen.“ Dafür gab es heftige 
Kritik vom politischen Gegner. Der 
SPD-Abgeordnete Dr. Hubertus Hess-
Grunewald: „Wer die Sicherheit der 
Menschen wirklich ernst nimmt, der 
kommt mit seriösen Vorschlägen und 
nicht mit schrillen Populismus“. 

„Gesicht des Weserparks“ in Ruhestand
22. Oktober 2014: Der Weserpark 
in Osterholz bat nach einer Aus-
bauphase mit einer Investitution 
von 65 Millionen Euro zur Wieder-
eröffnung.
Das ist jetzt zehn Jahre her, Cen-
ter-Managerin Monika Mehrtens 

schnitt damals eine Riesentorte an. 
Diesen zehnten Jahrestag wird sie 
nicht mehr im Tagesgeschäft miterle-
ben, gerade ist die leidenschaftliche 
Golfspielerin in Ruhestand gegangen 
– nach 20 erfolgreichen Jahren als 
das Gesicht des Einkaufzentrums.

Viel lag daran, dass 
We s e r p a r k- I n -
haberin Wiltraud 
Steenken immer 
ein offenes Ohr 
für die Ideen ihrer 
Managerin hatte. 
Die beiden Frauen 
schmissen nach 
dem Tod des Grün-
ders Werner Steen-
ken (eröffnete den 
Weserpark im Jahr 
1990) den Laden, 
waren quasi immer 
auf Augenhöhe. In-
zwischen sind die 
beiden nächsten 
Generationen der 
Familie im Unter-
nehmen tätig. 

50 Jahre „Hirt mit Schweinen“
Glückwunsch! Der Schweinehirte 
und seine Herde feiern in diesem 
Jahre ihr 50jähriges Jubiläum. 
1974 fand der Bronzemann mit sei-
nem Hund und seiner Schweine- 
und Ferkelgruppe in der Sögestraße 
seinen Platz. Finanziert wurde die 
Bronzeskulptur durch eine groß-
zügige Spende der anliegenden 
Bremer Kaufleute. 
Kinder klettern über die Figuren, 
nutzen den Hund, die fünf Schweine 
und vier Ferkel als Reittiere. Außer-
dem gilt der Hirte als beliebtes Foto-
motiv und als Treffpunkt für Freun-
de, Liebespaare, Familien, die sich 

„bei den Schweinen“ verabreden. 
Für Aufregung sorgte ein Vorfall 
vor zehn Jahren. Ein Autofahrer 
fuhr ein Bronzeferkel um und be-
ging Fahrerflucht. Mit einer dicken 
Delle im Kopf und feinen Haarrissen 
am Rücken blieb das Schweinchen 
zurück. Das Tier wurde repariert, 
der Fall aber nie aufgeklärt.
Die Skulpturengruppe steht für 
die Herkunft des Namens Söge-
straße. Die Ausstellung  „Hirt mit 
Schweinen“  in der Sögestraße 17 
läuft bis zum 31. Oktober, jeweils  
von  Mittwoch bis Samstag  von 12 
bis 18 Uhr. 

HANSE-SCHNACK   // LOK A L

Umfangreiches Sicherheitskonzept für den Freimarkt

FDP will mehr Einlasskontrollen 
Ischa Freimaak!! Am 18. Oktober 
startet Bremens fünfte Jahreszeit. 
Bis zum 3. November geht es rund 
auf der Bürgerweide. Achterbahn, 
Wilde Maus und Kettenkarussells 
sorgen für Nervenkitzel.
Damit der Bummel über den Rum-
mel für Freude sorgt, fordert die 
FDP-Fraktion ein umfangreiches 
Sicherheitskonzept. Sicherheits-
konzept. Besonders der zurück-
liegende Angriff in Solingen auf 

der 650-Jahr Feier der Stadt, bei 
dem drei Menschen getötet und acht 
weitere verletzt wurden, haben das
Sicherheitsgefühl der Bevölkerung 
nachhaltig beeinträchtigt. 
Dr. Marcel Schröder, innenpoliti-
scher Sprecher: „Ein Messerverbot 
allein wird nicht für mehr Sicher-
heit sorgen.“ Er will Einlasskontrol-
len für alle Besucher. Die Maßnah-
me funktioniert bereits problemlos 
auf dem Münchner Oktoberfest. 

Außerdem will die FDP-Fraktion 
auf dem Volksfest hochauflösende 
Kameras zur schnellen Täter-In-
dentifizierung installieren lassen, 
dazu Sicherheit- und Rückzugs-
räume für Frauen und Mädchen 
einrichten.
Massive Kritik kommt von FDP-
Chef Thore Schäck, weil Schau-
steller ab sofort doppelt so hohe 
Standgebühren zahlen müssen. Das 
ginge zu Lasten der Besucher. 

Der Schweinehirte und seine Herde in der Sögestraße, auf Platt „Soghestrate“.

Eine Anti-Israel-Demo mitten in Bremen.

Wiltraud Steenken (l.) und Monika Mehrtens schneiden die 
Torte an, das war bei der Wiedereröffnung vor zehn Jahren.

Für mehr Kontrollen: FDP-Fraktionschef 
Thore Schäck.
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Freimarkt in Achim’s Beck’shaus
Der Bremer Freimarkt geht auch 
in der Innenstadt nicht spurlos an 
der Gastronomie vorbei – wie bei 
Setareh Ghofrani im Innenstadt-
Lokal Achim’s Beck’shaus.
Das Lokal in der (Carl-Ronning-Stra-
ße) ist seit mittlerweile 44 Jahren ein 
Klassiker der Bremer Gastroszene, 
seit zwölf Jahren betreibt die Gas-
tronomin das Lokal. Während des 
gesamten Freimarktes will sie ihre 

Gäste mit einer Maß Löwenbräu und 
einer Schweinshaxe verwöhnen. 
Einer der Höhepunkte ist der 26. 
Oktober, wenn der traditionelle Frei-
marktumzug läuft und abends auch 
noch Werder gegen  den Doublesie-
ger Bayer Leverkusen im TV (18.30 
Uhr) übertragen wird. Bis Januar 
herrscht bei ihr weiter das Party-
leben. In den Monaten November 
und Dezember veranstaltet sie am 

Freitag und Sams-
tag Partys (22 Uhr), 
dazu den beliebten 
Heiligabend-Früh-
schoppen. Der Ja-
nuar steht im Zei-
chen der Kohl- und 
Pinkelsaison. Übri-
gens: Von Montag 
bis Donnerstag 
gibt es Beck’s Hap-
py Hour (15 bis 18 
Uhr) sowie Cocktail 
Happy Hour (16 bis 
19 Uhr). 

HM Ideenhaus saniert und baut neu

Großprojekte in Planung
Das HM Ideenhaus aus der Inster-
burger Straße in Bremen ist bei vie-
len Einrichtungen von Objekten und 
auf Baustellen für Sanierungsmaß-
nahmen oder Neubauten sowohl 
im Gewerbe als auch im privaten 
Bereich gefragt.
Aktuell laufen in Hannover die 
Arbeiten für die Sanierung eines 
Mehrfamilienhauses. Geschäfts-
führer Peter Masch hat bei der 
Auftragsannahme wieder alle 
Möglichkeiten der handwerkli-
chen Arbeiten ausgeschöpft. Bau-
planung, die Energieplanung, das 
Genehmigungsverfahren und die 
Ausführung mit allen Gewerken lie-
gen in der Hand vom HM Ideenhaus. 

Ebenso gehört der Dachausbau 
und die Fassadendämmung dazu. 
Ein Wärmedämm-Verbundsystem 
(WDVS) ist die wirtschaftlichste 
und effizienteste Form der Fassa-
dendämmung. Besonders für die 
Dämmung von Putz oder Ziegel-
fassaden bietet sich ein Wärme-
damm-Verbundsystem.
Vor Ort ist Geschäftsführer Thomas 
Halen, der für die Bauleitung ver-
antwortlich ist. Im laufenden Monat 
Oktober soll das sanierte Objekt 
dem Kunden tiptop übergeben wer-
den. Er ist auch bei zwei weiteren 
Großprojekten, die 18 Wohnein-
heiten umfasst und gerade in der 
Planung ist, wieder im Einsatz. 

Das aktuelle Objekt vom HM Ideenhaus, zur Sanierung gehört auch die Fassadendämmung.

Freimarkt bei Setareh Ghofrani in Achim’s Beck’shaus.
OXYCARE GmbH Medical Group

Holzweide 6· 28307 Bremen � Fon 0421-48 996-6· Fax 0421-48 996-99  

E-Mail ocinf@oxycare.eu ·  www.oxycare.eu
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Fingerpulsoxymeter OXY310  29,95€*solange der Vorrat reicht

Kostenlose Parkplätze direkt vor dem Haus

Das OXYCARE

MobilitätsCenter

ist umgezogen:

 Inhalation   Inhalation  

 Rollatoren, E-Mobile & E-Rollstuhl Rollatoren, E-Mobile & E-Rollstuhl

Verschiedene Modelle

- auch faltbar, passen    

 in jeden Kofferraum 

SOLAX Mobie/

Transformer 
faltbar, ab 23 kg

Geschwindigkeit 6 km/h
Reichweite 15 km

Faltbar,
ideal 

für die Reise

Verordnungsfähig durch Ihren Arzt. Schicken Sie 
uns Ihr Rezept - wir erledigen alles Weitere

OxyHaler 2.0 Membranvernebler
Klein - leicht (109 g) - nahezu geräuschlos, besonders 

für Kinder geeignet! Verneblung von NaCl bis 

Antibiotika möglich. Mit Lithium-Akku und Ladeschale
174,50 € 
NEU

Pureneb AEROSONIC+
mit 100 Hz Schall-Vibration für die oberen und unteren 

Atemwege, speziell bei Sinusitis
durch die 100 Hz Schall-Vibration entsteht ein in 
Schwingung versetztes Aerosol, das die feinen Engstellen 
passiert und bis in die Nasennebenhöhlen/Ohren 
(eustachische Röhre) gelangt, sodass das Medikament 
direkt am Ort der Entzündung wirken kann. Durch die 
Vibration wird das Medikament auch in die unteren 
Atemwege effektiv vernebelt.

Ein Gerät, viele Anwendungsmöglichkeiten:
Egal ob Sinusitis, Mittelohrentzündung, Bronchitis, COPD oder 
Asthma: Als Kombi-Inhalationsgerät kann das Pureneb für alle 
Erkrankungen der Atemwege eingesetzt werden.

� Wiederverwendbar
�  Mit Neoprenverschluss,   
 dehnbar und handlich.

Für Verbände, Gips, Wunden

Komfortabel duschen trotz Gips oder Wunde !

Top-Qualität

für Zuhause, 

die Klinik, 

oder in der Pfl ege

LIMBO Dusch- und Badeschutz

vom Weserpark in die

   Hans-Bredow-Straße 40

   gegenüber vom Weserpark



Höchste Pro-Kopf-Verschuldung 
Schulden über Schulden – Bremen 
ist das Armenhaus der Nation. Und 
das bereits seit Jahrzehnten (siehe 
Editorial, Seite 3). 
Das kleinste Bundesland hat mit 
über 33.000 Euro bundesweit die 
höchste Pro-Kopf-Verschuldung. 
Der Senat stellt laut Meinung der 
Opposition ständig unter Beweis, 
dass er nicht mit Geld umgehen 
kann. So schloss die rot-grün-rote 
Koalition nach langem Hickhack im 
Juni den Finanzhaushalt für 2024 
ab. Mit 1,3 Milliarden Euro zusätz-
liche Schulden. 

Doch nur sechs Wochen später 
mussten vier Ressorts eine Haus-
haltssperre einführen. Allein in der 
Bildungsbehörde fehlen Senatorin 
Sascha Aulepp (SPD) rund 45 Mil-
lionen Euro. Dazu Vize-Fraktions-
chef Piet Leidreiter von Bündnis 
Deutschland (BD): „Die Situation 
ist sehr ernst. Wir haben den Gipfel 
überschritten. Es geht mit unserem 
Land immer weiter bergab.“
Die CDU will gegen den überborden-
den Schulden-Haushalt klagen, FDP 
und Bündnis Deutschland prüfen 
ebenfalls den Rechtsweg. 

HANSE-SCHNACK 09-20246

Specht Gruppe baut neue Objekte auch zur Kapitalanlage

Neue Residenz in Turin eröffnet
Das wird der Knaller am Döser See-
deich in Cuxhaven.
Dort baut die Specht Gruppe das 
neue Strand Domizil Grimmershörn 
mit 36 Eigentumswohnungen. Das 
Motto: Andere denken nach – wir 

denken vor.
Das Haus hat ein eigenes Restau-
rant, das auch für die Öffentlich-
keit zugänglich ist, sowie eine 
Bibliothek mit Kaminzimmer im 
Dachgeschoss. Hier befindet sich 
auch die Sauna mit angeschlosse-

ner Rooftop-Bar und herrlichem 
Blick auf das Wasser mit Schiffs-
verkehr
Das Strand Domizil Grimmershörn 
eignet sich auch als Kapitalanlage 
mit Festanmietung.

Weiterhin aktiv ist die Specht Group 
Italia. Nach Siena in der Toskana 
wurde gerade das zweite Projekt in 
Turin eröffnet. Hier hat das Unter-
nehmen ein wunderschönes Stadt-
palais erworben und zur Senioren-
residenz umgebaut. 

Die Apartments befinden sich in 
einem Gebäude aus dem späten 19. 
Jahrhundert, das sich im Inneren 
durch antike Oberflächen, Decken-
fresken und komfortable Gemein-
schaftsräume auszeichnet.
Mehr Infos unter www.spechtgrup-
pe.de. 

HANSE-SCHNACK   // LOK A L | IM MOBIL IEN

Das ehemalige Stadtpalais in Turin.

Auffallend sind die Deckenfresken aus dem späten 19. Jahrhundert.

Schlangen vor Bürger-Service-Center
Ist Bremen eine digitale Wüste? 
Dieser Eindruck entsteht, wenn 
man montags am Bürger-Service-
Center in der Pelzerstraße vorbei-
geht. Dort bildet sich von 6.30 Uhr 
an eine lange Menschenschlange. 
Kunden, die während der offenen 
Sprechstunde auf einen Termin 
warten. 
Einige Passanten stehen zum drit-
ten Mal umsonst an. Denn um 8 Uhr 
sind die meisten freien Termine 
bereits vergeben. Eine Online-An-
meldung ist nicht möglich. 
Dabei versprach Innensenator Ul-
rich Mäurer (SPD) vor zwei Jah-
ren, dass Kunden höchstens vier 
Wochen auf einen Termin warten 

müssen. Zehn Millionen Euro 
wurden in den digitalen Ausbau 
und die Verbesserung der Abläufe 
investiert. Doch die Bürgerämter 
werden überrannt. Bremer, die 
einen Ausweis oder Reisepass be-
nötigen, Flüchtlinge, die auf gültige 
Papiere warten. Die Mitarbeiter 
haben 400.000 Kundenkontakte 
pro Jahr, Tendenz steigend. 
Referatsleiter Sebastian Eicken-
jäger klagte gegenüber der Presse: 
„40.000 vergebene Termine werden 
ohne vorherige Absage nicht wahr-
genommen.“ Aber das ist nur ein 
Grund des staatlichen Versagens. 
Neu: Seit kurzem ist die Wohnung 
ummelden online möglich. 

Eine lange Menschenschlange vor dem Bürgerzentrum in der Pelzerstraße.
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Plameco-Spanndecken für „Schöner Wohnen“

Schnelle und saubere Lösung 
Plameco Bremen ist der Inbegriff 
von „Schöner Wohnen“. 
Der Fachbetrieb zum Thema Spann-
decken vermittelt in der moder-
nen Ausstellung in der Mahndorfer 
Heerstraße 52 alle Informationen 
zum Wohlfühlen in seinem Zuhau-
se. Plameco berät zu den Themen 
Spanndecken, Beleuchtung, Aku-
stik und Heizung. Egal ob zwischen 
Bremen, Walsrode, Bassum, Nien-
burg und Diepholz – Plameco liefert 
Qualität. Weil die Firma über ein 
qualifiziertes Team verfügt, das der 

Wohnung in nur wenigen Stunden 
einen neuen Look verpasst. 
Die Spanndecken verhüllen elegant, 
was zuvor unansehnlich, ungemüt-
lich und langweilig wirkte. Alte 
Holzverkleidungen, abblätternde 
Farben oder vergilbte Tapeten ver-
schwinden einfach unter der neuen 
Decke. Die Räume erscheinen dank 
ihrer hellen Aufmachung viel grö-
ßer und geräumiger.
Ob Wohn- oder Schlafzimmer, Kü-
che oder Flur, Kinderparadies oder 
Arbeitsplatz – für jede Nutzung und 

jeden Wohn- und 
Einrichtungsstil 
findet der Kunde 
eine passende Va-
riante. Weiterer 
Vorteil: Die gro-
ßen Möbel blei-
ben stehen, weil 
bei der Montage 
kaum Staub und 
Schmutz entste-
hen. Mehr Infos 
unter www.pla-
meco.de. 

PAUL OPATZ kaufte Immobilie am Domshof
Das Bremer Fami-
lienunternehmen 
PAUL OPATZ rea-
lisiert den Kauf 
einer hochkaräti-
gen Gewerbeim-
mobilie direkt am 
Domshof. 
Das Objekt mit 
Blick auf den Bre-
mer Dom wurde 
für einen zweistel-
ligen Millionenbe-
trag von der Lloyd 

Fonds Bremen Domshof GmbH & Co. 
KG an die Bremer Unternehmens-
gruppe verkauft. Die Transaktion 
wurde seitens der Verkäuferin 
durch den Immobilienrechtsan-
walt Dr. Ullrich Schlichtherle von 
HEUKING begleitet und unter Betei-
ligung des renommierten Makler-
büros Robert C. Spies abgewickelt.
„Wir freuen uns sehr, dass wir den 
Erwerb dieser besonderen Immobi-
lie nach sehr guten Verhandlungen 
erfolgreich abschließen konnten. 
Gemäß unserer strategischen Aus-

richtung wird diese Gewerbeim-
mobilie in unseren langfristigen 
Eigenbestand übergehen. Auch 
freuen wir uns, hiermit einen Teil 
zur Entwicklung der Bremer Innen-
stadt und des Domshof beitragen zu 
können.”, äußert sich Maximilian 
Opatz, Gründer und geschäftsfüh-
render Gesellschafter der PAUL 
OPATZ Group.
Das Objekt aus dem Jahr 1954 wur-
de fortlaufend modernisiert und 
hat eine vermietbare Fläche von 
7.500 m². 

BAU | IM MOBIL IEN //   HANSE-SCHNACK   

Ein Blick in die Küche: Der Raum mit Spanndecke und inte-
grierter LED-Lichtleiste wirkt größer.

Die Gewerbeimmobilie am Domshof ist jetzt vom Familien-
unternehmen PAUL OPATZ gekauft worden.
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„Changes“ mit Musik und Schauspiel bis Anfang November
„Changes“ heißt die neue Show, 
die noch bis zum 3. November im 
GOP Varieté-Theater Bremen zu 
sehen ist 
Vor der Kulisse einer mittlerweile 
verlassenen Tankstelle erzählt eine 
junge Gruppe von Hochleistungs-
artisten eine Geschichte über Ver-
änderung. Von Vergangenheit und 
dem Jetzt, vom Festhalten und dem 
Loslassen – etwas, was sich der Pro-
tagonist noch nicht traut. 
Hubert Bolduc ist derjenige, der 
sehnsüchtig auf den einen Anruf 

wartet. Dies gibt ihm viel Raum 
und zahlreiche Gelegenheiten, um 
sein schauspielerisches und komö-
diantisches Talent unter Beweis 
zu stellen. 
Simon Huggler hingegen hat die 
große Liebe schon gefunden – und 
das gleich doppelt. Er kann in 
„Changes“ seine Leidenschaft für 
die Musik und das Schauspiel ver-
binden. Ein Großteil der Acts wurde 
speziell für die Show entwickelt. 
Übrigens: Neu im Restaurant Lean-
der ist „Zarahs Dinner Buffet“. 

Ein festliches Jubiläum in Visselhövede

100 Jahre Hoyer mit Promis
Ein denkwürdiges Wochenende für 
Hoyer: Das Unternehmen (u.a. Tank-
stellen) feierte Ende August sein 
100jähriges Bestehen mit einem 
Fest, das sich als unvergesslicher 
Höhepunkt in die Unternehmens-
geschichte einreihen wird. 

Die Feierlichkeiten begannen mit 
einem Empfang, zu dem unter den 
750 geladenen Gästen Prominente 
aus Politik (u.a. „Altbundespräsi-
dent“ Christian Wulff und Nieder-
sachsens früherer CDU-Landeschef 
David McAllister) sowie langjährige 
Wegbegleiter (u.a. Werder Bremens 

Ehrenspielführer Dieter Burdenski) 
erschienen.  Die Moderation der 
Gala übernahm der aus Funk und 
Fernsehen bekannte Yared Dibaba.
Emotional wurde es, als die drei 
Brüder ihren Eltern Heinz-Wilhelm 
und Ulrike und Ehefrauen für deren 
unermüdliche Unterstützung dank-
ten und sie auf die Bühne holten. 
Tags darauf wurde nur mit den 
Mitarbeitern gefeiert, Abschluss 
des Festes war ein „Tag der offe-
nen Tür“ mit einer fünfstelligen 
Besucherzahl. Mit einem Konzert 

des weltbekannten Christopher von 
Deylen alias „Schiller“, der gebür-

tig aus Visselhövede ist, endete die 
dreitägige Hoyer-Party. 

Die Präsentation vom „Sonnentau Erleb-
niscampus“ in Visselhövede, der zur Hoyer 
Group gehört.

„Changes“ spielt vor der Kulisse einer 
Tankstelle.

Das Familienunternehmen Hoyer in vierter Generation: Die Brüder Markus und Thomas 
Hoyer mit ihren Eltern Heinz-Wilhelm und Ulrike (v.l.) im klimatisierten Festzelt.

Seit 104 Jahren Seit 104 Jahren 

Partner der Partner der 

deutschen Wirtschaft!deutschen Wirtschaft!

Seit 104 Jahren Seit 104 Jahren 

Partner derPartner der

deutschen Wirtschaft!deutschen Wirtschaft!

Prüfmittelbau · VorrichtungsbauPrüfmittelbau · Vorrichtungsbau

Modellbau · WerkzeugbauModellbau · Werkzeugbau

CAD / CAM · MesstechnikCAD / CAM · Messtechnik

Max Eickworth GmbHMax Eickworth GmbH
Carsten-Dressler- Str. 19 · 28279 BremenCarsten-Dressler- Str. 19 · 28279 Bremen

Tel. +49 (0) 421 - 84 96 80 · Tel. +49 (0) 421 - 84 96 80 · www.eickworth.dewww.eickworth.de
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Schlemmer Atlas Award für Pappagallo
Der Branchentreff für die Schlem-
mer Atlas TOP100 Italienischen 
Restaurants Deutschlands wird 
vom Restaurantführer ausgerich-
tet. In diesem Jahr bei der Aus-
zeichnung im „The Charles Hotel“ 
in München u.a. dabei: Gianluca 
Ferrulli (25), Juniorchef des Res-
taurants Al Pappagallo (Außer der 

Schleifmühle). Der Award ist eine 
Auszeichnung, die auf Basis der 
Schlemmer Atlas-Kategorisierung 
sowie unter Berücksichtigung der 
regionalen Bedeutung und der Ver-
dienste um die italienische Ess-
kultur als höchste Anerkennung 
für herausragende gastronomische 
Leistungen an die führenden ita-

lienischen Gast-
ronomiebetriebe 
verliehen wird. 
Ber üc k sic ht ig t 
wurden unter 
anderem Authen-
tizität, Origina-
lität, Handwerk 
und Produktqua-
lität. Der Knaller 
des Abends: Die 
Gourmets ehrten 
den Weltfußballer 
Lothar Matthäus 
in der Veranstal-
tung mit dem 
„Deutsch-Italie-
nischen Freund-
schaftspreis“. 

Mosolf übernimmt Transport Overseas Group (TO Group)

63.060,00 Euro-Spende für Schüler
Die Teilnehmer beim 4. TO Charity 
Golf Tournament im Achimer Golf-
club waren hochkarätig: Gastgeber 
und CEO der Transport Overseas 
Group GmbH (TO Group), Tim Olt-
mann, der schwedische Unterneh-
mer, Wirtschaftsführer und Phil-
anthrop Dan Olofsson sowie Dr. 
Jörg Mosolf. Er und der Gastgeber 
gaben nochmal bekannt, was am 
Tag zuvor die Wirtschaftsnachricht 
in den Medien war. Die Mosolf Port 
Logistics & Services GmbH (MPLS) 

übernimmt im Zuge der weiteren 
Wachstumsstrategie zum 1. Januar 
2025 die Transport Overseas Group 
GmbH (TO Group) zu 100 Prozent, 
inklusive der Standorte in Belgien, 
Spanien, Polen und den Vereinigten 
Arabischen Emiraten. Tim Oltmann 
und Dr. Jörg Mosolf sind fest davon 
überzeugt, dass die Transaktion ein 
voller Erfolg wird. „Wir ergänzen 
uns perfekt! Jede Gruppe hat die 
Puzzleteile, die der anderen bis dato 
fehlen“, erzählt der Gründer der TO 

Group. Ein großer Dank galt später 
zwischen Smalltalk auf der Terrasse 
und dem Barbecue den großzügigen 
Spendern und Unterstützern des 
Turniers. Mit der beeindruckenden 

Spendensumme von 63.060,00 Euro 
kann die gemeinnützige Stiftung 
Star for Life Germany und über 
2.700 Schüler in Südafrika ein Jahr 
lang unterstützt werden. U.a. noch 
dabei: Christian Weber (CCO TO 
Group), Kapitän Markus Müller, 
Hobbysegler Bernd Oltmann (frü-
her LS Cargo Logistics). 

Partys, Szene, Geburtstage?
MARTIN GLOBISCH berichtet über ge-
sellschaftliche Ereignisse in Bremen.

Nettosieger: Thomas Hoyer.

Die Bruttosieger: Markus Hoffmann, Nils 
Gremm, Frauke Gnielinski und Lars Neu-
gebauer (v.l.).

CEO Tim Oltmann (r.) im Kreis von erfolgreichen Kaufleuten: Dan Olofsson (l.) aus 
Schweden und Dr. Jörg Mosolf, dessen MPLS gerade die TO Group gekauft hat. 

Der spannende Moment für Gianluca Ferrulli (l.): Er steht mit 
dem Weltstar Lothar Matthäus auf der Bühne.
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Beim Bremer Kapitänstag wurden 25.000 Euro gesammelt

Hafenwirtschaft fordert 400 Mio. Euro 
Niedersachsen Wirtschaftsminister 
Olaf Lies (SPD) kommt gebürtig aus 
Wilhelmshaven und liebt den Hand-
ball. Beim 57. Bremer Kapitänstag 
im Rathaus bekam der Festredner 
Beifall von den rund 340 Gästen – 
Kapitäne, Vertreter der maritimen 
Wirtschaft und Politiker. Er warb 
für den Zusammenhalt der nord-
deutschen Länder, um in Berlin die 
rund 400 Millionen Euro für die 
Hafenwirtschaft zu generieren. 
Die bisherige Investitionssumme 
von 38 Millionen Euro pro Jahr 
für alle deutschen Häfen zum Er-
halt und zum Ausbau sei viel zu 

wenig. Diese For-
derung bekräftige 
ebenfalls  bei der 
Traditionsveran-
staltung Bremens 
Senatorin für 
Wirtschaft, Hä-
fen und Transfor-
mation, Kristina 
Vogt (Die Linke). 
Der Hafenkapitän 
und Amtsleiter 
der Port Authori-
ty Bremen/Hanse-
stadt Bremisches 
Hafenamt, Ste-
phan Berger, so-

wie Christoph Bruns, Präsidiums-
mitglied der BHV, waren sich einig 
und nahmen ebenfalls den Bund 
zum Thema Hafenfinanzierung 
in die Pflicht. Blitzschnell wurden 
die Gäste mit dem traditionellen 
Curryessen durch die Küche von 
Jörn Gefken und Ehefrau Caro-
lin aus dem Bremer Tor versorgt. 
Frank Struckmann-Bohlen aus 
der Handelskammer sorgte für den 
reibungslosen Service. Bei der an-
schließenden Spendensammlung 
unter den Gästen kamen rund 
25.000 Euro für die Seemanns-
mission zusammen. Mit dabei: Dr. 

Gaby Bornheim (Verband Deutsche 
Reeder), Honorarkonsul Thomas 
Kriwat, Hans Peter Schneider 
(Geschäftsführer M3B), Jochen 
Schnitger (Karl Geuther) und Sohn 
Alexander (Reltrans). 

Gast im Rathaus: Marko Mock, der Konsul 
von Uruguay.

In der Handelskammer der Leiter der Haus-
verwaltung: Frank Struckmann-Bohlen.

Senatorin Kristina Vogt, Festredner Olaf Lies (l.) und Christoph 
Holtkemper, Schatzmeister des BHV.

Kapitän Andreas Mai, Christoph Holtkemper, Werner Pöser (Präsidium BHV), Kapitänin 
Ute Hannemann, Hafenkapitän Stephan Berger und Kapitän Harm Müller-Röhlck (v.l.).

Dieter Burdenski erzielte mit seinem ersten Investment 1990 in

die ›Rotbuche‹ (Bremen-Arsten) eine Rendite von über 10% p. a.

Sichern auch Sie Ihre Altersvorsorge mit einem sozial sinnvollen 

Engagement bei der Specht Gruppe und erwerben Sie gleichzeitig

ein bevorzugtes Belegungsrecht für sich oder Ihre Familie! 

Eines unserer aktuellen Objekte:

Traumwohnungen mit Concierge in Cuxhaven – 

Kauf / Miete / Kapitalanlage

 Dieter
Burdenski
1969 – 1971: Torwart Schalke 04

1972 – 1988: Torwart SV Werder Bremen

1978 – 1984: Nationaltorwart

seit 1988 Unternehmer
Pionier seit 1988.

spechtgruppe.de

Kontakt: Julia Schmidt

j.schmidt@spechtgruppe.de

Telefon (0421) 84 001-199

»Ein Baustein meiner Altersvorsorge

seit 1990: Pflegeappartements

von der Specht Gruppe«
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Große Party mit reibungslosen Service
Erst bat die Geschäftsleitung alle 
280 Mitarbeiter von OxyCare 
zur Jahresschulung in das CCB, 
dann wurde mit insgesamt 380 
Mitarbeitern, Freunden und Ge-
schäftspartnern im El Mundo in 
der Überseestadt gefeiert. Mit dabei 
waren natürlich auch die OxyCare 
Mitarbeiter aus Österreich, Polen 
und Bulgarien. Restaurant-Ge-
schäftsführer Michael Maier und 
Ehefrau Martina Maier sorgten 
mit rund 50 Mitarbeitern für einen 
reibungslosen Service. Das Buffet 
war ein kulinarisches Erlebnis, das 
Roastbeef ein besonderer Genuss. 

Musikalisch begleitet wurden die 
Beschäftigten, Geschäftspartner, 
Family & Friends von der Hambur-
ger Violinistin Laura Zimmermann. 
Bis weit nach Mitternacht wurde 
geschlemmt, getanzt und fröhlich 
gefeiert. 

Fünf Mitarbeiter
Mit fünf Mitarbeitern wurde die 
OxyCare GmbH im Jahr 1999 in Bre-
men gegründet - damals noch ein 
kleines Unternehmen. Unter der 
Leitung von Consulting Director 
Peter Peschel und den Geschäfts-
führern Erwin Dreyer, Holger 
Rathkamp (ehemaliger GF), Sohn 
Pierre und Tochter Patricia Lange 
(Prokuristin), ist das Unternehmen 
im Laufe der Jahre auf ein über 
270-köpfiges Team angewachsen. 
Dabei liegt die Kernkompetenz von 
OxyCare auf Sauerstoff- und Be-
atmungstechnik, Inhalation und 
Schlafapnoe und verzeichnet jedes 
Jahr zweistellige Zuwachsraten. 

OX YC A R E //   HANSE-SCHNACK   

25 Jahre OxyCare im El Mundo mit griffiger Rede des Firmengründers

Peter Peschel vom Hauptschüler zum Millionär
Richard Perrayon, General Manager 
von SOS Oxygène (siehe Bilderleiste 
Titel Mitte r.) mit Sitz in Nizza war 
begeistert. 
Firmengründer Peter Peschel, 
der inzwischen 90 Prozent seiner 
Anteile an das französische Fami-
lienunternehmen SOS Oxygène 
verkauft hat und nur noch als Be-
rater tätig ist, lud zum 25-jährigen 
Bestehen von OxyCare ein. Die Er-
folgsgeschichte des gelernten Fern-

meldehandwerkers liest sich wie 
ein Bestseller: Vom Hauptschüler 
zum Millionär. 
Den Einstieg in die Medizinbranche 
verschaffte ihm ein Mentor, los ging 
es mit dem Verkauf von Monitoren 
als Vorbeugung für den plötzlichen 
Kindstod. Spezielle Schulungen von 
„PP“ in Amerika brachten ihn in 
die richtige Spur, danach lief die 
Entwicklung des „gelben Unter-
nehmens“ wie geschnitten Brot. 

Allerdings lief nichts ohne die 
engagierten Mitarbeiter: Einsatz, 
Bereitschaft, ehrlicher Umgang mit 
Kunden und Lieferanten (PP: „Wir 
bescheißen nicht.“), schneller und 
zuverlässiger Service. Der Leitsatz 
von OxyCare: „There is no care like 
OxyCare“. Der Firmengründer hat 
auch ein Herz für bedürftige Men-
schen. In den 25 Jahren spendete 
er ca. 200.000 Euro für wohltätige 
Zwecke. Violinistin Laura Zimmermann.

Ein Blick von oben in das Restaurant El Mundo.

Eine erfolgreiche Unternehmerfamilie: Gründer Peter Peschel mit Lebensgefährtin Andrea Schardey (r.), Sohn Pierre Lange und 
Tochter Patricia Lange.

Service und Qualität des Buffets waren 
top: Michael Maier mit Ehefrau Martina 
und Koch Kumar.

Jetzt kostenloseEr lebnistourvereinbaren!

Die Personal Trainer der Sport Lounge Munte

haben es sich zur Aufgabe gemacht, dich auf

ein neues Level der Leistungsfähigkeit zu

bringen. Die Kombination aus persönlicher

Trainingsbetreuung und KI-gestützten

Trainingsplänen bietet eine innovative

Möglichkeit, individuelle Fitnessziele zu

erreichen. Bringe jetzt dein Training auf ein

neues Level und starte deinen Weg mit einer

kostenlosen und unverbindlichen Erlebnistour.

SCAN IT

WORK IT

TRACK IT

REPEAT

Dein smarter Weg

zu mehr Fitness

SPORT LOUNGE MUNTE GMBH
ZUR MUNTE 23/25 , 282 13 BREMEN

SPORTLOUNGE@SPORTLOUNGE-MUNTE .DE

0421 20 24 44

Gemeinsam Qual i tät er leben bei dem Premium
Gesundheitsanbieter in Bremen



12 HANSE-SCHNACK 10-2024

Freimarkt-Eröffnung in Ninas Almhütte
Die Festzelt-Stars kommen wieder 
in das Hansezelt (21.10.).
Mit dabei: Anna-Maria Zimmer-
mann, Der Zipfelbube, Markus 
Becker, Marry, Alexander Kerbst, 
Jack Gelee und Biana & Ronny Be-
cker. Gefeiert wird mit Peter Wa-
ckel in der Nacht von Donnerstag 
(24.10.) auf Freitag. Die Mallor-
ca-Party steht am 31. Oktober an: 
Mit Julian Sommer, Lorenz Büffel, 
Killermichel, Nancy und Dj Chris. 
Den Frühschoppen gibt es an allen 

Sonntagen. Der Eintritt ist jeweils 
frei. Ansonsten halten DJ Björn und 
die Free Steps an den anderen Tagen 
die Besucher fit.
Live Musik vom 
Feinsten, ein 
Ambiente wie in 
den Alpen, köst-
liche Schman-
kerln, kühle 
Tropfen und 
ein vertrautes 
Service Team, 
das sich auf sei-
ne Gäste freut: Seit über 15 Jahren 
bittet die Gastronomin Nina Renoldi 
auf dem Bremer Freimarkt in ihre 
Almhütte. Direkt an der Theodor-
Heuss-Allee geht es im bewährten 
rustikalen Ambiente auf zur großen 
Gaudi. Bei ihr wird der Freimarkt 
offiziell eröffnet. Nicht fehlen darf 
der traditionelle bayerische Früh-
schoppen an allen drei Freimarkt-
Sonntagen ab 11 Uhr. Übrigens: In 
Halle 7 geht es weiter mit der „Frei-
markt bei Nacht“ Party (donners-
tags bis samstags, 21 Uhr). 

Der Festwirt hat beim Freimarkt auch Mickie Krause gebucht

Kracher in der Bayernfesthalle
Viel los beim diesjährigen Freimarkt 
(18. Oktober bis 3. November) in der 
Bayernfesthalle. Festwirt Jan Pat-
rick Wolters hat wieder ein knacki-
ges Programm zusammengestellt.
Nach der Eröffnung am Freitag, 
18. Oktober (16 Uhr), zu der viele 
Prominente kamen und dem Früh-
schoppen mit den Mushroams und 
DJ Toddy am Sonntag heißt das 
Motto am Montag (21.10.) „Kölle 
Alaaf“,  der erste Karneval-Abend 
mit CologneUnplugged aus dem 

Rheinland. Die beiden Dienstage 
(22.10./29.10.) sind als Studiabend 
mit Certain Souls & DJ Toddy de-
klariert,  es gibt die günstigere Maß 
(zwölf Euro). Der Malle-Mittwoch 
(23.10.) mit Buddy Ögun, Milla Pink, 
Stephen Dürr, Malle Buddies und 
DJ Toddy wird eine Woche später 
(30.10.) getoppt mit dem Thema 
„Malle dir einen“.  Knaller des 
Abends ist der Auftritt mit Party-
schlagersänger und Entertainer Mi-
ckie Krause, der seinen Durchbruch 

vor 25 Jahren mit dem Lied „Zehn 
nackte Friseusen“ hatte. „Wir haben 
am Mittwoch bis 24 Uhr geöffnet, 
weil am nächsten Tag ein Feiertag 
ist“, so Jan Patrick Wolters.
Krönender Abschluss ist am 3. 
November der traditionelle Früh-
schoppen mit den Mushroams, die 
nach 40 Jahren im Zelt verabschie-
det werden. Die Reservierungen 
laufen auf Hochtouren, Buchun-
gen und Informationen unter www. 
bayernfesthalle.de. 

HANSE-SCHNACK   // F R EIM A R KT

Schausteller haben jetzt ihr eigenes Freimarktbier
Prost!. Erstmals in 
der fast 1000jähri-
gen Geschichte des 
Bremer Freimark-
tes wird ein eige-
nes Freimarktbier 
ausgeschenkt.
Es haben alles 
etwas davon: Die 
Schausteller als 
Ideengeber, Kauf-
mann Lüder Kas-
tens als Besitzer 
der UNION-Braue-
rei in Walle, Oliver 

Rau als verantwortlicher Geschäfts-
führer für Marketing und Touris-
mus und natürlich die Besucher. 
Es wird auf dem Freimarkt als Fla-
schenbier in nahezu allen 21 Aus-
schankbetrieben erhältlich sein. 
Frisch gezapft vom Fass bieten es 
das Bayernzelt, das Brauhaus und 
die Tenne an. „Blumig-fruchtige 
Aromen“ bescheinigen inzwischen 
Biersommeliers dem Gerstensaft.
Gespannt sind Susanne Keune-
ke, Vorsitzende des Verbandes 
der Schausteller und Marktleute 
Bremen, und Rudi Robrahn, Vor-

sitzender des 
Schausteller-
v e r b a n d e s 
Bremen. Rudi: 
„Es gibt viele 
Volksfeste, wo 
die Schausteller 
an eine einzige 
Brauerei ge-
bunden sind.“ In 
dieser Hinsicht 
sei der Frei-
markt tatsächlich ein freier Markt 
und darum das Freimarktbier eine 
„tolle Idee“. 

Ein Partykracher: Mickie Krause.

Jan Patrick Wolters kann auch Fässer anschlagen.

Nach den Cannstatter Wasn direkt in ihre 
Almhütte: Nina Renoldi.

Im Hansezelt: Peter 
Wackel.

Gespannt auf das 
neue Freimarkt-
bier: Schausteller-
Boss Rudi Robrahn.
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A KT U EL L //   HANSE-SCHNACK   

Ausbildungsstart auf dem Nordic CAMPUS
Der August und September 2024 
zeichnete einen besonderen Mo-
ment auf dem Nordic CAMPUS in 
Bremen: Der Ausbildungsstart für 
viele junge Menschen.
Hier beginnen nicht nur Karrie-
ren, sondern auch persönliche und 
soziale Entwicklungen. Der Aus-
bildungsstart ist für viele junge 
Menschen nicht nur der Beginn 
eines neuen Kapitels, sondern auch 
ein kraftvolles Zeichen dafür, wie 
Inklusion und Gemeinschaft in der 
Praxis gelebt werden können.

Der Nordic CAMPUS, Initiator 
und Vorreiter vieler Projekte, be-
weist damit erneut, dass der Nor-
dic CAMPUS nicht nur ein Ort der 
beruflichen Bildung ist, sondern 
auch ein Raum, in dem Werte wie 
Zusammenhalt, Akzeptanz und 
gegenseitige Unterstützung groß-
geschrieben werden. „Wir alle 
tragen die Verantwortung, eine 
Gesellschaft zu gestalten, in der 
jeder einen Platz findet“, davon ist 
Geschäftsführer Dr. Torben Möller 
überzeugt. 

Max Eickworth GmbH aus Arsten baut auf den Nachwuchs

André Kuhn „Handwerker des Jahres“
Es wurde lange diskutiert, am Ende 
war die Jury überzeugt: André Kuhn 
(55) ist der „Handwerker des Jahres 
2024“. 
Der gelernte Werkzeugmacher leitet 
zusammen mit Peter Eickworth (77) 
in dritter und vierter Generation die 
Max Eickworth GmbH mit Sitz in 
Bremen-Arsten. Das Unternehmen 
wurde bereits 1920 vom Namens-
geber Max Eickworth gegründet. 
In den vergangenen Jahrzehnten 
fokussierte sich die Firma zuneh-

mend auf die Bereiche Prüfmittel-
bau, Vorrichtungsbau, Modellbau, 
Werkzeugbau, CAD/CAM und Mess-
technik. Es gehört heute zu den füh-
renden Anbietern in diesem Bereich 
und bedient anspruchsvolle Bran-
chen wie die Luft- und Raumfahrt 
sowie die Automobilindustrie. Die 
Max Eickworth GmbH beschäftigt 
derzeit 38 Mitarbeitende.
Der Fachbetrieb legt viel Wert auf 
den Nachwuchs, Zurzeit sind fünf 
Auszubildende aktiv. Max Eick-

worth bildet Produktdesigner, 
Modellbauer, Werkzeugmacher, 
Zerspanungsmechaniker und 
Kaufleute für Büromanagement 
aus (männlich/weiblich/divers – 
m/w/d). 
Der Gewinner nahm den mit 3.000 
Euro dotierten Preis bei der offi-
ziellen Verleihung entgegen. Mit 
dem Preisgeld will André Kuhn den 
Bremer Bürgerparkverein unter-
stützen. Augenzeuge war die ge-
samte Familie. Geschäftsführer Dr. Torben Möller.

Peter Eickworth steht an der neuen 3D-Messmaschine, sie arbeitet in höchster Genauig-
keit (1,5 Mikrometer) für die Werkstücke.

Transport Overseas Group GmbH | Am Wall 137-139 | 28195 Bremen | Tel.: 0421 330038-0 | E-Mail: info@transport-overseas.com | www.transport-overseas.com 

»ACHIM HILFT!« Die Transport Overseas Group unterstützt die Initiative, die von der Stadt Achim und dem Einzelhandel  
für Kriegsflüchtlinge aus der Ukraine ins Leben gerufen worden ist. Die Spendeneinnahmen unseres 2. CHARITY GOLF  
TOURNAMENT im Achimer Golfclub e.V. gehen an »Cook & Help« (e.V.i.G.) und fließen eins zu eins in Hilfsprojekte für Kinder und 
Frauen aus der Ukraine, die u.a. in Achimer Privathaushalten vorübergehend eine Bleibe gefunden haben. 

»EIN ECHTES HOLE-IN-ONE FÜR KINDER IN SÜDAFRIKA – 
RAUS AUS DER ARMUT, REIN IN DIE ZUKUNFT!«

Vielen Dank an die großzügigen Spender und Unterstützer bei un-
serem 4. Charity Golf Tournament 2024 im Achimer Golfclub. Dank 
dieser beeindruckenden Spendensumme können wir die gemein- 
nützige Stiftung Star for Life Germany und über 2.700 Schüler ein 
Jahr lang unterstützen. Diese Hilfe gibt ihnen die Power, ihre Bildung 
als Sprungbrett aus der Armut zu nutzen und ihre Zukunft selbst in 
die Hand zu nehmen. 

DANKE FÜR
€ 63.060,00
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Projektentwickler bietet Bestands- und energetische Sanierung an

Justus Grosse erweitert Leistungsspektrum
Das Bremer Immobilienunterneh-
men Justus Grosse, bekannt für sein 
umfassendes Leistungsspektrum in 
der Immobilienbranche, erweitert 
sein Geschäftsfeld um die Bereiche 
Bestandssanierung und energeti-
sche Sanierung. 

Seit seiner Gründung im Jahr 1946 
bietet das inhabergeführte Fami-
lienunternehmen maßgeschnei-
derte Immobiliendienstleistungen 
an – vom Immobilienmanagement 
und der klassischen Hausverwal-
tung über die Projektentwicklung 
bis hin zur Immobilienvermittlung. 

Justus Grosse ist in der Branche 
insbesondere für seine Expertise 
in der Neubauentwicklung und für 
dynamische Quartiersentwicklun-
gen bekannt. Mit Projekten, wie 
dem TABAKQUARTIER und der Sa-
nierung der historischen Speicher-

gebäude in der Überseestadt, hat das 
Unternehmen bewiesen, auch die 
vielfältigen Herausforderungen von 
Bestandsentwicklungen erfolgreich 
umzusetzen.
Ein wachsender Fokus liegt im 
Themenfeld „Nachhaltiges Bauen“, 
in dem sich Justus Grosse in den 

vergangenen Jahren umfassende 
Expertise angeeignet hat. Beson-
ders im Hinblick auf die steigen-
de Nachfrage nach energetischen 
Sanierungen bietet Justus Grosse 
fortan zusätzlich zum bisherigen 
Leistungsspektrum individuelle 
Lösungen, um Gebäude energieef-
fizienter zu gestalten und Markt-
werte zu sichern oder sogar zu 
steigern. 
„Wir spüren eine deutlich erhöhte 
Nachfrage von Eigentümern, insbe-
sondere im WEG-Bereich, sowie pri-
vaten und institutionellen Anlegern 

nach innovativen Maßnahmen zur 
energetischen Sanierung“, erklärt 
Hendrik Wewerka, Projektleiter 
und Ansprechpartner für Bestands-
sanierungen bei Justus Grosse. 
Dank der langjährigen Erfahrung 
im Wohnungs- und Gewerbebau 
und in der Zusammenarbeit mit 
Projektpartnern sowie techni-
schen Experten ist Justus Grosse 
ein professioneller und verlässli-
cher Partner in allen Phasen einer 
Sanierung. Qualität und Kunden-
zufriedenheit stehen dabei immer 
im Mittelpunkt. 

HANSE-SCHNACK   // BAU | F IT N ESS | R EISE

KI Pläne in der Sport Lounge Munte
Die Künstliche Intelligenz (KI) hat 
Einzug in die Sport Lounge Munte 
gehalten.
Eine der spannendsten Anwen-
dungen ist die Entwicklung von 
KI-gestützten Trainingsplänen, die 
Sportlern und Fitnessbegei sterten 
helfen, ihre Ziele effizienter zu er-
reichen.
Der KI Trainingsplan verknüpft 
das ganze Studio der Sport Lounge 
Munte miteinander und zeigt 
schnell individuelle Möglichkeiten 
auf. Egal, ob zum Muskelaufbau, 
zur Gewichtsreduzierung  oder zur 
Verbesserung der Ausdauer.
Mit der Kombination aus intelli-
genter Technologie, individueller 
Anpassung und motivierenden Ele-
menten wird das Training nicht nur 
effektiver, sondern auch zu einem 
Erlebnis, auf das sich der Nutzer 
freuen kann. Die Trainer stehen 

selbstverständlich den Sportlern 
zu allen Fragen beiseite und helfen 
bei der Einrichtung oder anderen 
Belangen. 

Geschäftsführer Simon Rott (l.) und Hendrik Wewerka.

Es geht um KI Trainingspläne, die perso-
nalisiert werden.

REISE

Airtours, Luxusreisemarke der TUI, bietet erstklassi-
ge Reiseerlebnisse. Seit 1967 verwöhnt Airtours an-
spruchsvolle Urlauber mit exklusiven 5-Sterne-Reisen. 
Enge Beziehungen zu Hotels garantieren besten Service. 
Gäste genießen Privilegien wie Suiten, Spa-Anwendun-
gen und Upgrades.
Das Angebot umfasst weltweite Luxusreisen, Kreuz-
fahrten und Privatreisen. Ob Thailand, Malediven oder 
Safari in Afrika – Airtours erfüllt höchste Ansprüche. 
Auch Kurztrips und Last-Minute-Angebote sind verfüg-
bar. Airtours steht für Sicherheit, Verlässlichkeit und 
Expertise im Luxussegment. Buchen Sie bei Airtours 
und erleben Sie unvergessliche Momente voller Luxus 
und Exklusivität. Lassen Sie sich von Airtours inspirieren und entdecken Sie 
die Welt auf höchstem Niveau.
Das erfahrene Team berät Sie individuell und findet die perfekte Reise für 
Sie. Mit Airtours reisen Sie sorgenfrei, denn alles ist bis ins kleinste Detail 
geplant. Genießen Sie Ihren Urlaub in vollen Zügen, während sich Airtours um 
alles kümmert. Vertrauen Sie auf die langjährige Erfahrung und Kompetenz 
von Airtours und erleben Sie Luxusreisen, die Ihre Erwartungen übertreffen.

Deniz-Reinhold Berk 
ist Reiseexperte und 
Franchisenehmer vom TUI 
ReiseCenter Waterfront 
und TUI ReiseCenter 
Weserpark.

Parkallee • 28209 Bremen • Tel.: 04 21-21 74 15 • www.waldbuehne.com

LIVEMUSIK-FRÜHSCHOPPEN
ab 11:30 Uhr im Biergarten:

im Oktober:

BIERGARTEN

Badischer Federweißer und 
ofenfrischer Zwiebelkuchen

im November:

KOHL & PINKELBUFFET 

(für Gruppen ab 25 Pers.)

im Dezember:

WINTERBUFFET 

(für Gruppen ab 25 Pers.)

Weitere Termine siehe Homepage!
Änderungen vorbehalten
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SPORT //   HANSE-SCHNACK   

Bald Flutlicht auf dem Panzenberg
Fünf Heimspiele, nur ein Dreier plus 
ein Unentschieden: Das ist die ma-
gere Heimbilanz des Regionalliga-
klubs Bremer SV.
Bis zum Ende der Hinrunde stehen 
noch drei Heimspiele an: Kickers 
Emden (2.10. um 16.45 Uhr), VfB 
Oldenburg (13.10.) und Todesfelde 
(27.10., jeweils um 15 Uhr). Denkbar, 
dass nach der Saison mindestens 
fünf Mannschaften absteigen.
Ganz wichtig: In wenigen Wochen 
soll die neue Flutlichtanlage gebaut 

werden. Die Auflage des Nordd. 
Fußball-Verbandes muss erfüllt 
werden. Es geht um eine Lichtstärke 
von ca. 200 Lux 
und einem pri-
vaten Sponsor. 
Die Kosten sind 
s e c h s s t e l l ig , 
der BSV muss 
die Anlage mit 
Unterstützung 
der Stadt selbst 
finanzieren. 

Veranstalter senkt Preise und präsentiert Förstemann

Sixdays-Macher hoffen auf Pollit
Das hat es bei den Sixdays Bremen 
(10. bis 13. Januar) noch nie gegeben. 
Der Veranstalter (ESN) senkt die 
Preise. Die Karte kostet an allen vier 
Tagen jeweils 19,90 Euro.
Der neue Geschäftsführer Ingo 
Gösling erhofft sich von dieser Ak-
tion eine Gegenbewegung. „Wir 
versprechen uns dadurch mehr 
Zuschauer, auch der Bierpreis für 
0,4 l mit 4.50 Euro ist geblieben.“ 
Sein Geschäftsführer-Kollege Erik 
Weispfennig hat noch einen weite-
ren Knaller im Köcher: „Wir haben 
mit Nils schon gesprochen. Wenn 

sein Rennstall zustimmt wird er 
im Januar bei uns fahren“, so der 
Sportliche Leiter.
Die Rede ist von Nils Pollit, in die-

sem Jahr Deutschlands bester Rad-
profi auf der Straße. Er gewann mit 
dem UAE TEAM EMIRATES bei der 
Tour de France die Mannschafts-
wertung, fuhr bei den Olympischen 
Spielen im Paris mit. 
Ebenfalls in Paris dabei war Rad-
sprinter Robert Förstemann, der als 
Pilot des sehbehinderten Zeitfah-
rers Thomas Ulbricht eine paralym-

pische Bronzemedaille gewann und 
jetzt offizieller Sixdays-Botschafter 
ist: „Überall steigen die Preise, aber 
hier werden sie halbiert“, kommen-

tierte der Bronzemedaillengewin-
ner im Teamsprint (Olympische 
Spiele London 2012).
Erik Weispfennig hofft weiterhin, 
neue deutsche Radprofis in Bremen 
präsentieren zu können. Es gibt 
momentan nur wenige, aber einer 
könnte Niklas Behrens sein. Der 
wurde gerade bei der WM in Zürich 
U23-Weltmeister. 

Kult beim traditionellen Frühschoppen am Sonntag: Das Gesangs-Duo Klaus & Klaus.

Bronzemedaille und Gürtel: Robert Förs-
terling ist der neue Sixdays-Botschafter.

Der Sportliche Lei-
ter Ralf Voigt.

Programm Bremer Freimarkt

Fr. 18. Okt. - So. 03. Nov. 2024
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Reservierungen & Informationen unter www.bayernfesthalle.de

Fr. 18.10.
16:00 Uhr

Schön, dass ihr mit uns feiert!

Fassanstich

Certain Souls & DJ Toddy

Sa. 19.10. Und es geht schon wieder los ...

Certain Souls & DJ Toddy

So. 20.10. #1 Frühschoppen
Mushroams & DJ Toddy

Sa. 26.10.
12:00 Uhr

Umzugsparty
12:00 - 16:30 Uhr mit DJ Toddy

ab 18:00 Uhr mit VOLXXBEAT & DJ Thomas

So. 27.10. #2 Frühschoppen
Mushroams & DJ Toddy

MALLE Dir einen!
Mickie Krause, Asphalt Anton, 

Stephen Dürr & DJ Thomas
Mi. 30.10.

bis 24 Uhr

Mo. 28.10.
Come on, never 
give up!
DJ Toddy

Kindernachmittag:
14:00 - 17:00 Uhr

Kinderschminken, Kinderparty

Luftballonfiguren

Studi Dienstag
Certain Souls & DJ ToddyDi. 29.10.

Maß
12,-€

Mo. 21.10. 

Kölle Alaaf im Zelt

Cologne Unplugged aus dem Rheinland

& DJ Toddy Karneval den ganzen Abend

Do. 31.10.
13:00 Uhr

Halloween-Frühsause & Afterwork

GRUMIS & DJ Thomas

Fr. 01.11. Hoch die Hände - Wochenende

GRUMIS & DJ Thomas

Sa. 02.11. Dance all night
GRUMIS & DJ Thomas

So. 03.11.
#3 Frühschoppen

Mushroams & DJ Toddy

Danke für

40 Jahre
Abschieds-

frühshoppen der

Mushroams

Studi Dienstag
Certain Souls & DJ ToddyDi. 22.10.

Do. 24.10. Afterwork Party
VOLXXBEAT & DJ Thomas

Fr. 25.10. Schere, Stein, paar Bier?

VOLXXBEAT & DJ Thomas

Mi. 23.10.
MALLE Mittwoch
Buddy Ogün, Milla Pink, Stephen Dürr

Malle Buddies, & DJ Toddy

Maß
12,-€



Insterburger Straße 31
28207 Bremen

Tel. 0421 / 460 35 90
Fax 0421 / 460 35 91

info@hm-ideenhaus.de
www.hm-ideenhaus.de

LADENBAU   GESAMTKONZEPTE    INTERIOR DESIGN    BEDARFSANALYSE    FINANZIERUNG    ACCESSOIRES    AUSSENWERBUNG    KLIMA    SANITÄR    ELEKTRO

ZUM ARBEITEN. ZUM LEBEN. 

WIR GESTALTEN 

IHRE NEUEN RÄUME.

FOLGE UNS AUF INSTAGRAM

@hmideenhaus

„Morgens aus dem Haus,
abends eine neue

PLAMECO-Spanndecke.“

IHR PROFI FÜR DIE BEREICHE:

• Parkettarbeiten

• Bodenbeläge
aller Art

• Malerarbeiten

• Estricharbeiten

• Sonnenschutz

• Komplettsanierung

Große Ausstellung in 
unmittelbarer Nähe 
vom Weserpark

IHR ZERTIFIZIERTER 
PARTNER FÜR:

• Terrassenüber-
dachungen

• Geländer
• Zäune
• Carports
• Edelstahl-Maß-

anfertigungen
www.metallbau-bremen.de

R

Meisterbetrieb seit 40 Jahren
WIR LEGEN IHNEN QUALITÄT ZU FÜẞEN! Mahndorfer Heerstraße 52 · 28307 Bremen

Tel. (04 21) 48 00 07 · www.bubenraumdesign.de

www.plameco.de/bremen
Tel. (04 21) 485 27 50

morgen schöner wohnen

Beleuchtungskonzept und Lichtdesign

in der Ausstellung


